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I. Wer ist AJA und was machen wir? 

Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaustausch ist der Zusammenschluss von sechs gemein-
nützigen Jugendaustauschorganisationen und repräsentiert den gemeinnützigen langfris-
tigen Schüleraustausch in Deutschland.  

Die Mitglieder des AJA führen langfristige Schüleraustauschprogramme in über 50 Ländern 
weltweit durch. Insgesamt verbrachten vergangenes Jahr rund 4.500 Jugendliche aus 
Deutschland mit einer AJA-Organisation ein Jahr im Ausland. Gleichzeitig ermöglichen unse-
re Mitglieder im Zusammenwirken mit ehrenamtlichen Gastfamilien jährlich rund 2.000 Gast-
schülern aus über 50 Ländern weltweit einen Aufenthalt in Deutschland.  

Unser Leitbild ist seit Jahrzehnten vom Ziel der interkulturellen Verständigung geprägt. 
Wir verstehen unsere Arbeit, die auf ehrenamtlichem Engagement beruht, als Beitrag zur 
interkulturellen Bildung und zur Förderung von Demokratieverständnis weltweit. Das Enga-
gement unserer mehr als 10.000 motivierten ehrenamtlichen Akteure und Gastfamilien stellt 
einen wichtigen Teil einer aktiven Zivilgesellschaft gegen Fremdenfeindlichkeit und Nationa-
lismus und für die Offenheit unserer Gesellschaft dar. 

 

II. Wofür setzen wir uns ein?  

Wir sind fest davon überzeugt, dass der gegenseitige langfristige Schüleraustausch dazu 
beiträgt, Vorurteile abzubauen und Diskriminierung zu verhindern. Die jungen Menschen, die 
in Deutschland ein Jahr lang in einer Gastfamilie leben und hier zur Schule gehen, leisten 
zusammen mit ihren Gastfamilien einen großen Beitrag zur Sichtbarkeit eines modernen 
Deutschlandbildes. Perspektivwechsel und kulturelle Vielfalt werden im Alltag gelebt, lebens-
lange Freundschaften und Familienzugehörigkeiten entstehen. Die Austauschschüler tragen 
darüber hinaus nach ihrer Rückkehr in ihre Heimatländer zur Verbreitung eines positiven 
Deutschlandbildes bei.  

Das kann aber nur geschehen, wenn es ausreichend viele Gastfamilien gibt, die einen Aus-
tauschschüler für einen so langen Zeitraum bei sich aufnehmen. In den letzten Jahren ist es 
stetig schwieriger geworden, Gastfamilien zu finden. Der Aufwand für die Familien, einen 
Gastschüler für ein halbes oder ein ganzes Schuljahr aufzunehmen, ist erheblich und nicht 
zu vergleichen z.B. mit Kurzzeitaustauschen. Bisher erhalten sie weder eine Würdigung ihres 
Engagements noch eine finanzielle Unterstützung durch die Politik. 
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III. Was fordert der AJA und warum?  

Der langfristige Schüleraustausch erfährt bisher keine Unterstützung aus öffentlicher Hand 
(mit Ausnahme des Parlamentarischen Patenschafts-Programms, PPP). Wir halten es für 
richtig, dies zu ändern und schlagen vor, das ehrenamtliche Engagement der Gastfa-
milien anzuerkennen und finanziell zu unterstützen.  

Wir schlagen vor, Gastfamilien für die Dauer eines durch gemeinnützige Austauschorganisa-
tionen durchgeführten Schüleraustauschprogramms in Höhe des Kindergeldbetrags für die 
Aufnahme eines Austauschschülers zu unterstützen. Dies kann einen Zeitraum von einem 
Schulhalbjahr (mindestens fünf Monaten) oder einem gesamten Schuljahr (maximal zwölf 
Monate) umfassen. 

Dabei nehmen wir Bezug auf den Bundestagsantrag „Internationalen Jugend- und 
Schüleraustausch als Fundament in der Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik ver-
ankern“ (Drs.-Nr: 18/5215). Darin verpflichtet sich der Deutsche Bundestag u.a. „Maßnah-
men zu ergreifen, um das bürgerschaftliche Engagement der Gastfamilien und Jugend- und 
Schüleraustauschorganisationen stärker in der Öffentlichkeit sichtbar zu machen und zu ho-
norieren“ sowie „die Möglichkeit zu prüfen, Gastfamilien, die jungen Menschen im Rahmen 
von Jugend- und Schüleraustauschprogrammen unentgeltlich aufnehmen, zu entlasten.“ 

Eine finanzielle Unterstützung ist kein Entgelt für die Gastfamilien, sondern als Erstattung 
eines Anteils der tatsächlich entstehenden zusätzlichen Kosten (z.B. für Verpflegung etc.) zu 
verstehen, die mit der Aufnahme eines Gastkindes einhergehen. Das Engagement der Gast-
familien bleibt weiterhin ehrenamtlich. 

Ziel ist es, Gastfamilien für ihr Engagement finanziell zu würdigen und auch solchen Familien 
die Aufnahme eines Gastkindes zu ermöglichen, für die dieses Engagement wegen der zu-
sätzlichen finanziellen Belastung bisher ausgeschlossen war. 

 

Positive Wirkungen des Engagements von Gastfamilien:  
 die nachhaltige Werbung für die Sprache und die Kultur unseres Landes,  
 die Entwicklung stabiler und nachhaltiger persönlicher Beziehungen zu den Partner-

ländern, und damit ein friedlicheres Miteinander,  
 die Förderung bürgerschaftlichen Engagements und des Aufbaus zivilgesellschaftli-

cher Strukturen in den Partnerländern, und gleichzeitig 
 die Stärkung von gesellschaftlichem Engagement bei Jugendlichen und Gastfamilien 

als Beitrag für eine aktive Zivilgesellschaft in Deutschland.  
 
 
Finanzieller Aufwand: ca. 6 Millionen Euro jährlich (2.500 Gastfamilien x 11 Monate x 

Euro 200 = 5,5 Mio. Euro plus Verwaltungskosten) 
 
 

gez.: 14.05.2018 
AJA Geschäftsführung 

 


